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Missio ist weltweit in über 120 Ländern tätig und 

sichert den 1'100 ärmsten Diözesen ein Existenzmini-

mum. Durch die Kampagnenarbeit wird zudem der 

spirituelle Austausch gefördert. 

Falls Sie mehr über unsere Tätigkeit erfahren oder 

unsere Arbeit unterstützen möchten besuchen Sie unsere 

Internetseite www.missio.ch oder nehmen Sie mit uns 

Kontakt auf 026 425 55 70. 

Liebe Leserin, lieber Leser,

Seit Beginn seines Pontifikates verleiht Papst 

Franziskus mit seinen ausdrucksstarken Gesten und 

klaren Worten der Kirche neue Impulse. Er spricht die 

Sprache der Menschen auf den Strassen und scheut sich 

nicht, Missstände beim Namen zu nennen.

Ebenso ausdrucksstark ist sein Schreiben über die 

Freude des Evangeliums: Evangelii Gaudium. Was 

Papst Franziskus schreibt, richtet sich an uns alle.  

Er will uns anspornen, zum Nachdenken anregen und 

inspirieren. Mit dieser kleinen Ausstellung will Missio 

dies unterstützen. 

Ihr Missio-Team

MISSIO VERBINDET  
GLÄUBIGE WELTWEIT

Wer würde es wagen, die Bot-
schaft des heiligen Franz von 
Assisi und der seligen Teresa von 
Kalkutta in ein Gotteshaus ein-
zuschliessen und zum Schweigen 
zu bringen? 
Sie könnten es nicht hinnehmen. 
Ein authentischer Glaube – der 
niemals bequem und individua-
listisch ist – schliesst immer den 
tiefen Wunsch ein, die Welt zu 
verändern, Werte zu übermitteln, 
nach unserer Erdenwanderung 
etwas Besseres zu hinterlassen.

Mir ist eine „verbeulte“ Kirche, 
die verletzt und beschmutzt 
ist, weil sie auf die Strassen  
hinausgegangen ist, lieber, als 
eine Kirche, die aufgrund ihrer 
Verschlossenheit und ihrer 
Bequemlichkeit, sich an die 
eigenen Sicherheiten zu klam-
mern, krank ist.
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Was du entdeckt hast, was dir 
zu leben hilft und dir Hoffnung 
gibt, das sollst du den anderen 
mitteilen. 
Unsere Unvollkommenheit darf 
keine Entschuldigung sein; im 
Gegenteil, die Aufgabe ist ein 
ständiger Anreiz, sich nicht der 
Mittelmässigkeit hinzugeben, 
sondern weiter zu wachsen.

Ich hoffe, dass mehr als die 
Furcht, einen Fehler zu machen, 
unser Beweggrund die Furcht sei, 
uns einzuschliessen in die Struk-
turen, die uns einen falschen 
Schutz  geben, in die Normen, die 
uns in unnachsichtige Richter  
verwandeln, in die Gewohnheiten, 
in de nen wir uns ruhig fühlen, 
während draussen eine hungrige 
Menschenmenge wartet und 
Jesus uns pausenlos wiederholt: 
„Gebt ihr ihnen zu essen!“

„Eine Kirche „im Aufbruch“ ist 
eine Kirche mit offenen Türen. 
Zu den anderen hinauszugehen, 
um an die menschlichen Rand- 
gebiete zu gelangen, bedeutet 
nicht, richtungs- und sinnlos auf 
die Welt zuzulaufen. 
Oftmals ist es besser, den  
Schritt zu verlangsamen,  
die Ängstlichkeit abzulegen,  
um dem anderen in die Augen  
zu sehen und zuzuhören…“
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